Außerordentliche Beilage 


zum Amts- Blatt Nro. 40. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 2. October 1867. 


Regel 


e ment 


zur Verordnung vom 30. Mai 1849 über die Ausführung der Wahlen zum 
Hauſe der Abgeordneten. 


Unter Aufhebung des Reglements vom 18. Mai 
1866 werden zur Ausführung der Verordnung vom 
30. Mai 1849 die folgenden näheren Beſtimmungen 
getroffen: 


§. 1. Die Landräthe oder, im Falle des F. 6. 


der Verordnung, die Gemeinde⸗Verwalkungs⸗Behörden 
haben unverzüglich die Aufſtellung der Urwählerliſten gung auszuſt 


zu veranlaſſen. 

Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlbezirke 
(88. 5. 6. 7. der Verordnung) abzugrenzen, und die 
Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner 
(ss. J. 6. 7. der Verordnung) feſtzuſetzen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Wahlbezirks und 
geſſen allgemeine Abgrenzung iſt auf der Urwählerliſte 
(§. 5. der Verordnung) anzugeben. Jeder Urwahlbe⸗ 
zirk muß ein möglichſt zuſammenhängendes und abge⸗ 
rundetes Ganze bilden. 

Kein Urwahlbezirk darf mehr als 1749 Seelen 
umfaſſen. 

§. 2. Die Urwählerliſte, in welcher bei jedem 
einzelnen Namen der Steuerbetrag anzugeben iſt, den 
der Urwähler in der Gemeinde oder in dem aus mehre⸗ 
ren Gemeinden zuſammengeſetzten Urwahlbezirk zu ent⸗ 
richten hat, wird von der Ortsbehörde in jeder Ge⸗ 
meinde drei Tage lang öffeutlich ausgelegt. Daß und 


in welchem Lokale dies geſchieht, iſt beim Beginne der 


Auslegung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nach dieſer Bekanntma⸗ 
chung ſteht 
Vollſtändig 
von dieſer bezeichneten Kommiſſar oder der dazu niederge⸗ 
ſetzten Kommiſſion ſeine Einwendungen ſchriftlich anzu⸗ 
bringen oder zu Protokoll zu geben. 

Die Entſcheidung darüber erfolgt in den Stadten 


durch die Gemeinde ⸗Verwaltungs Behörde, auf dem 


Lande durch den Landrath. 

E Die Urwählerliſten find mit einer Beſcheinigung 
über die nach ortsüblicher Bekanntmachung, während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie dar⸗ 
0 zu verſehen, daß inerhalb der Reklamationsfriſt 
eine Reklamationen erhoben oder die erhobenen erle⸗ 


digt ſind. 


Beide Beſcheinigungen liegen der Ortsbehörde ob. 


Werden aber Reklamationen erhoben, ſo hat auf dem 


Lande die Ortsbehörde die Urwählerliſten nur rück⸗ 


es Jedem frei, gegen die Richtigkeit oder 
keit der Liſte bei der Ortsbehörde oder dem 


ſichtlich der Auslegung zu beſcheinigen und dieſelben 
ſofort nach Ablauf der Reklamationsfriſt, nebſt den 
eingegangenen Reklamationen, ſowie dem Atteſte, daß 
keine weiteren als die beigefügten Reklamationen ange⸗ 
bracht ſind, dem Landrathe einzureichen, welcher nach 
Erledigung der Reklamationen die bezügliche Beſcheini⸗ 
ellen hat. 

§. 3. Nach Auslegung der Urwählerliſten erfolgt 
die Aufſtellung der Abtheilungsliſten (5. 16. der Verordn). 
| F. 4. Bei der Aufſtellung der Abtheilungsliſten 
ist folgendes Verfahren zu beobachten: 

Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden 
die Urwähler in der Ordnung verzeichnet, daß mit dem 
Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, dann 
derjenige folgt, welcher nächſt jenem die höchſten Steuern 
entrichtet, und ſo fort bis zu denjenigen, welche die 
geringſte oder gar keine Steuern zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen 
dadurch gefunden, daß man die Summe der Steuer 
jedes einzelnen Urwählers ſo lange zuſammenrechnet, 
bis das erſte und dann das zweite Drittel der Ge⸗ 
ſammtſumme aller Steuern erreicht iſt. 

Die Urwähler, auf welche das erſte Drittheil 
fällt, bilden die erſte, dieienigen, auf welche das zweite 
Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte 
Abtheilung. 

Läßt ſich bei gleichen Steuer oder Schätzungs⸗ 
Beträgen nicht entſcheiden, welcher unter mehreren 
Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen 
iſt, jo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familien 
namen, eventuell das Loos den Ausſchlag. 

§ 5. In Gemeinden, welche für ſich einen Ur⸗ 
wahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, welche aus 
mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine Abthei⸗ 
lungsliſte angefertigt. Im erſteren Falle ſtellt dieſelbe 
die Gemeinde» Verwaltungs: Behörde, im letzteren der 
Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere 
Bezirke getheilt, jo wird von der Gemeinde -Vermal- 
tuligs⸗Behörde zuvörderſt eine allgemeine Abtheilungs⸗ 
Liſte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus 
dieſer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, 
welcher für dieſen Bezirk die Abtheilungsliſte bildet. 
In der allgemeinen Liſte muß bei jedem Urwähler die 
Nummer des Bezirks angegeben ſein. 
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§. 6. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund 379 175 8 3 an 
des 8. 13. der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben (heat EN a 15 en 5 d en wer 
wünſchen, muſſen der Behörde, welche die Urwähler⸗ Se RT EL den den: | 
Lifte aufſtellt, vor Auslegung derſelben oder ſpateſtens don dem Landrathe zu 1 Stunde des 
im Wege des Reklamationsverfahrens gegen die Ur⸗ Tages der Wahl in ortsüblicher Weiſe zuſammen⸗ 
wählerliſte die Grundlage der für fie anzuſtellenden berufen, wobei zugleich das Wahllokal und der 
Steuer⸗Berechnung an die Hand geben. Steuerfreie Name des Wahſworſtehers ſeowie feines Stellver⸗ 
Urwähler, welche es unterlaſſen, eine ſolche Angabe treters bekannt zu machen A 7 
rechtzeitig zu machen, werden ohne weitere Prufung der P SER x. 
dritten Abtheilung zugezählt. Darüber, daß dieſes geſchehen, haben die 
8. 7. Nach Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen Ortsbehörden ſpäteſtens im Wahl⸗Termine dem 


bleibt fur die Reihenfolge der Urwähler innerhalb der Wahlvorſteher eine Beſcheinigung einzureichen, wel⸗ 
Abtheilungen dieſelbe Ordnung nach den Steuerſätzen che dem Protokslle (§. 18. des Reglements) bei: 
maßgebend, in welcher die Urwähler bei Aufſtellung zufügen iſt. re 
der Abtheilungsliſten verzeichnet worden find (§. 4. des $. 11. Die Wahlverhaudlung wird mit Vor 
Reglements). Die gleichbeſteuerten oder geſchätzten leſung der 88. 18. bis 25. der Verordnung und 
Urwähler derſelben Abtheilung und die ſteuerfreien der SS. 10. bis 17, dieſes Reglements durch den 
Urwähler werden alphabetiſch nach Familiennamen und Wahlvorfteber eröffnet. 
bei gleichem Namen durch das Loos geordnet. Alsdann werden die Namen aller ſtimmbe⸗ 
8. In Betreff des Reklamations⸗Verfahrens rechtigten Urwähler aller Abtheilungen in der Rei⸗ 
gegen die Abtheilungsliſten kommen die Vorſchriften henfolge vorgeleſen, wie ſie in der Abtheilungs⸗ 
des F. 2. des Reglements gleichmäßig zur Anwendung. Lifte verzeichnet find ($$. 4. und 7. des Regle⸗ 
Nachdem die Abtheilungsliſte durch die Beſchei⸗ ments), wobei mit dem Höchſtbeſteuerten angefan⸗ 
nigung, daß keine Reklamation gegen dieſelbe erhoben gen wird. 
oder die erhobenen erledigt find, abgeſchloſſen worden, Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird 
iſt e Aufnahme von Urwählern in dieſelbe je Abtreten veranlaßt, und jo die Verſammlung 
un . konſtituirt. 
Sie iſt demnächſt dem Wahlvorſteher behufs Be⸗ Später erſcheinende Urwähler melden fi 
mae 13 1 ee des Urwahlbeziris bei. dem Wahlvorſteher und können an den abch 
nne rwahlbezirks nicht geſchloſſenen Abſtimmungen theilnehmen. Ab: 
wird für jeden einzelnen landwehrpflichtigen Urwahler, weſende, mit Ausnahme der zum Dienft einberufe⸗ 
195 9 2 5 1 rd nicht Au ee e nen Landwehrpflichtigen, können in keiner Weiſe 
und ſich in Fo © 0 Al 
Mohn: oder Aufenthaltsorte befindet, nach dem Muſter en a ee 
der Anlage ein Auszug gemacht. Derſelbe muß ent⸗ 8. 12. Der Wahlporfteher ernennt den Pro⸗ 


halten: W . 75 0 
2 2) den Namen und Wohnort des Urwählers, tokollführer und die Beiſitzer (5. 20. der Verord⸗ 
4) den Steuerbetrag, mit welchem er zum nung). Er e den Protokollführer mit 
Anſatz gekommen iſt, Eintragung der Wahlſtimmen in die Abtheilungs⸗ 
0) den Bezirk und die Abtheilung, für welche Liſte. ö R 
er zu wählen hat, | §. 13. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, 
a) die Zahl der von der Abtheilung zu wäh: die erſte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung einer 
lenden Wahlmänner. Abtheilung geſchloſſen iſt, werden die Mitglieder 
Dieſer Auszug iſt dem Bezirks⸗Commandeur des derſelben zum Abtreten veranlaßt. 
Landwehr⸗Bataillons mit dem Erſuchen zu überſenden, $. 14. Der Protokollführer ruft die Namen 
ihn, behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmän⸗ der Urwähler, abtheilungsweiſe in derſelben Folge, 
ner durch die landwehrpflichtigen Urwähler, an den wie bei deren Vorleſung auf ($. 11. des Reglmt). 
Commandeur desjenigen Bataillons gelangen zu laſſen, Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Ver⸗ 
zu welchem dieſelben einberufen ſind. „ ſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeſtellten 
Auf demſelben Wege gelangt der ausgefüllte Aus⸗Tiſch und nennt, unter genauer Bezeichnung, den 
zug zurück, und iſt die Requiſition, ſo wie die Erledi⸗ Namen des Urwählers, welchem er ſeine Stimme 
gung derſelben, fo zu beſchleunigen, daß die ausgefüll⸗ geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wäh: 
ten Auszüge noch vor dem Wahltermin in den Händen len, fo nennt er gleich fo viel Namen, als deren 
des Wahlvorſtehers ſich befinden. in der Abtheilung zu wählen ſind. Dieſe trägt 
Trifft dies nicht zu oder werden engere Wahlen der Protokollführer neben den Namen des Urwäh⸗ 
erforderlich, jo iſt das Wahlverfahren ohne Rückſicht lers, und in Gegenwärt deſſelben in die Abthei⸗ 
auf die Stimmen der zum Dienſte einberufenen Land: lungsliſte ein, oder läßt fie, wenn derſelbe es 
wehrmänner zum Abſchluſſe zu bringen. wünſcht, von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 
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8. 15. Die Wahl erfolgt nach abſoluter 
Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fall des F. 22. 
der Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf 
andere, als die nach 8. 18. der Verordnung oder 
§. 16. dieſes Reglements wählbaren Perſonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen 
entſcheidet der Wahlvorſtand. 

§. 16. Soweit ſich bei der erſten oder einer 
folgenden Abſtimmung abſolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die mei⸗ 
ſten Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch 
zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute 
Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu 
wählenden Wahlmänner gefallen iſt, ſo ſind die⸗ 
jenigen derſelben gewählt, welche die höchſte Stim⸗ 
menzahl haben. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, 
welches durch die Hand des Vorſtehers gezogen 
wird. Iſt aber Stimmengleichleit bei der erſten 
Abſtimmung eingetreten, ſo iſt zunächſt zu einer 
engeren Wahl zu ſchreiten. 

$. 17. Die gewählten Wahlmänner muſſen 
ſich, wenn ſie im Urwahltermine anweſend ſind, 
ſofort, ſonſt binnen 3 Tagen, nachdem ihnen die 
Wahl angezeigt iſt, erklären, ob ſie dieſelbe anneh⸗ 
men und, wenn ſie in mehreren Abtheilungen ge⸗ 
mel find, für welche derſelben fie annehmen 
wollen N 


un Urwahltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in dieſem Falle 
Seitens des Wahlkommiſſars die erforderliche Anzahl 
von Einladungsformularen und Behändigungsſcheinen. 
Sie haben die erſteren mit der Adreſſe der Wahlmän⸗ 
ner zu verſehen und gegen Vollziehung der Behändi⸗ 
gungsſcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber die 
richtig erfolgte Inſinuation zu beſcheinigen und dieſel⸗ 
ben gleichzeitig mit den Urwahl⸗Protokollen dem Wahl: 
Commiſſar einzureichen. 

$. 22. Die Wahlverhandlung wird mit Vorle⸗ 
fung der §§. 26. bis 31. der Verordnung, ſowie der 
38. 23. bis 26. dieſes Reglements, eröffnet. Alsdann 
werden die Namen aller Wahlmänner nach dem aufge⸗ 
ſtellten Verzeichniſſe (§. 20. des Reglements) vorgeleſen. 

Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen des 8. 
11. zur Anwendung, ſoweit ſie nicht nachſtehend modi⸗ 
fizirt ſind. 

§. 23. Jeder Abgeordnete wird in einer beſon⸗ 
deren Wahlhandlung gewählt. 

Die Wahl ſelbſt erfolgt, indem der aufgerufene 
Wahlmann an den zwiſchen der Wahlverſammlung und 
dem Wahlkommiſſarius aufgeſtellten Tiſch tritt und den 
Namen desjenigen nennt, dem er ſeine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
der Protokollführer neben den Namen des Wahlmannes 
in die Wahlmännerliſte ein, wenn der Wahlmann nicht 


verlangt, den Namen ſelbſt einzutragen. 


S. 24. Hat ſich auf keinen Kandidaten die abſolute 
Stimmenmehrheit vereinigt, ſo wird zu einer weiteren 


Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen, 
gilt als Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine 
neue Wahl zur Folge. 


Abſtimmung geſchritten. 

Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme ge⸗ 
geben werden, welcher bei der erſten Abſtimmung keine 
oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter den übrigen 


$. 18. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Proto⸗ Kandidaten in derſelben Weiſe wie die erfte vorgenommen. 


koll nach dem anliegenden Formular aufzunehmen. 

$. 19. Die Regierungen haben ſofort die Wahl⸗ 
kommiſſare für die Wahl der Abgeordneten zu beſtim⸗ 
men, und davon, daß dies geſchehen, die Wahlvorſteher 
zu benachrichtigen. | 

8. 20. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl⸗ 
Protokolle dem Wahlkommiſſar ein. 

Der Wahlkommiſſar ſtellt aus den eingereichten 
Urwahl⸗Protokollen ein Verzeichniß der Wahlmänner 
ſeines Wahlbezirkes kreisweiſe auf und veranlaßt, daß 
dieſes Verzeichniß durch Auslegung in den Geſchäfts⸗ 
lokalen der Landräthe der betreffenden Kreiſe und der 
Magiſträte der einem Kreiſe nicht angehörigen oder ei⸗ 
nen eigenen Wahlbezirk bildenden Städte, ſowie durch 
Abdruck in den zu amtlichen Publikationen dienenden 
Blättern veröffentlicht wird. a 

- 21. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahlmän⸗ 
ner ſchriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. Die 
Inſinuation iſt durch einen vereideten Beamten zu be⸗ 
ſcheinigen. 

Die Vorladung der Wahlmänner kann auch ſofort 


Jede Wahlſtimme, welche auf einen andern, als 
die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, iſt ungültig. 

Wenn auch die zweite Abſtimmung keine abſolute 
Mehrheit ergiebt, ſo fällt in jeder der folgenden Ab⸗ 
ſtimmungen derjenige, welcher die wenigſtgn Stimmen 
hatte, aus der Wahl, bis die abſolute Mehrheit ſich 
auf einen Kandidaten vereinigt hat. 

Stehen ſich mehrere in der geringſten Stimmen⸗ 

ht al ſo entſcheidet das Loos, welcher aus der 
ällt. 
Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Kandi⸗ 
daten noch ſtattfindet, und jeder derſelben die Hälfte 
der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet 
ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen iſt das Loos durch die Hand 
des Wahlkommiſſars zu ziehen. 

$. 25. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahl: 
ſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 

$. 26. Die Gewählten find von der auf fie ge⸗ 
fallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in Kenntniß 
zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme derſelben, 


za 
Wahl 


ee | 7 
ſowie zum Nachweiſe, daß fie nach §. 29. der Verord⸗ gehörig geheftet, eingereicht, welche dieſelben dem Miniſter 
nung wählbar ſind, aufzufordern. f des Innern zur weiteren Mittheilung an das Haus 

Annahme unter Hark rn ſowie der Abgeordneten vorzulegen hat. 
das Ausbleiben der Erklärung binnen acht Tagen, von ) ; 
der Zuſtellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. ub den 23. September 1867. 

In Fallen . or he Königliches Staats- Minifterium. 
bat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu veranla ſen. k 8 Mi 1 

g. 27. Sämmtliche Verhandlungen, jowohl über, Gr. v. Bismarck Schönhauſen. j Sch. v. d. Heydt. 
die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abge⸗ v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. 
ordneten werden von dem Wahlkommiſſar der Regierung, v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


